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Laut Optionenvergleich zur SchlieBung der Schachtanlage Asse Il stellt die Rickholung der
radioaktiven Abfalle aus der Schachtanlage nach derzeitigem Kenntnisstand unter dem Aspekt
der Langzeitsicherheit die beste Stilllegungsoption dar. Mit der Anderung des Atomgesetzes
1/ ist die Ruckholung der radioaktiven Abfélle aus der Schachtanlage Asse Il rechtlich veran-
kert. Um die Rickholung aller Gebinde unter den bestehenden Randbedingungen der
Schachtanlage (Seilfahrten und Bewetterung im Schacht Asse 2) unter Berlicksichtigung von
Sicherheitsaspekten ausfihren zu kénnen, ist nach derzeitigem Stand ein weiterer Schacht
unabdingbar. Dieser Schacht Asse 5 wird vor dem Hintergrund der geplanten Riickholung der
radioaktiven Abfalle vorrangig als Guterférderanlage und Abwetterschacht ausgelegt.

Nach Darstellung méglicher Varianten zur Ausfiihrung der Schachtanlage Asse Il Schacht 5
anhand des Berichts “Konzeptplanung fur einen weiteren Schacht - Variantenvergleiche -“ vom
19.07.2016 /6/ und unter Berlcksichtigung der Festlegungen fiir eine Vorzugsvariante erfolgt
hier der standortunabhangige Planungsteil der Konzeptplanung.

Die unabhéngig von einem Standort zu planenden Komponenten sind:

- Forderanlage,
- Schachtgertist / -turm,
- Schachteinbauten.

Auf Basis der derzeit festgelegten Randbedingungen fur die Schachtférderanlage wurde im
Rahmen der Bearbeitung eine Variante geplant, die diesen Anforderungen gerecht wird.

Um dabei die Planungsarbeiten fir den neuen Schacht nicht in Ganze vom Fortschritt der
geowissenschaftlichen Erkundung eines geeigneten Schachtansatzpunktes &stlich der
Schachtanlage abhangig zu machen, wurde der im Rahmen des Begleitprozesses diskutierte
Vorschlag zur Differenzierung zwischen standortabhangigen und standortunabhangigen Pla-
nungsteilen aufgegriffen und umgesetzt.

Die standortabhangigen Planungsteile, die im Wesentlichen das Teufverfahren und den
Schachtausbau betreffen, werden nach Vorliegen der hierflr erforderlichen Eingangsparame-
ter in einem weiteren Bericht dargestellt. Die standortunabh&ngigen Planungsteile kbnnen da-
von unabhéangig und zeitnah in der ndchsten Planungsstufe Uberprift und ggf. nach Modifizie-
rung in eine Entwurfsplanung Uberfihrt werden.
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AP Arbeitspaket

AtG Atomgesetz

BfS Bundesamt fiir Strahlenschutz

BVOS Bergverordnung fur Schacht- und Schragférderanlagen
DIN Deutsches Institut fiir Normung

EN Européaische Norm
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FM Férdermaschine

HSFA Hauptseilfahrtanlage

MAW Mittelradioaktiver Abfall

MSFA Mittlere Seilfahrtanlage

RHB Rasenhangebank

RiLi Richtlinie

LAW Schwachradioaktiver Abfall

SFA Seilfahrtanlage

StriSchV Strahlenschutzverordnung

TAS Technische Anforderungen an Schacht- und Schragférderanlagen
uT unter Tage

VBA Verlorene Betonabschirmung
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1. Einleitung

Das ehemalige Salzbergwerk Asse Il wurde zwischen 1967 - 1978 zur Einlagerung von
schwach- und mittelradioaktiven Abfallen genutzt. In der Schachtanlage Asse Il sind zurzeit
rd. 124.500 Behalter mit schwach radioaktiven Abféllen auf der 725-m- und 750-m-Sohle so-
wie etwa 1.300 Gebinde mit mittelradioaktiven Abfallen auf der 511-m-Sohle eingelagert. Laut
Optionenvergleich /2/ zur SchlieRung der Schachtanlage Asse |l stellt die Rickholung der Ab-
falle aus der Schachtanlage Asse Il nach derzeitigem Kenntnisstand die beste Stilllegungsop-
tion dar. Gemal § 57b Atomgesetz /1/ ist die Riickholung der radioaktiven Abfélle aus der
Schachtanlage Asse |l rechtlich verankert. Um die Riickholung aller Gebinde unter den beste-
henden Randbedingungen der Schachtanlage (Seilfahrten und Bewetterung im Schacht
Asse 2) unter Beriicksichtigung von Sicherheitsaspekten ausfiihren zu kénnen, ist nach der-
zeitigem Stand ein weiterer Schacht unabdingbar.

Dieser neue Schacht dient folgenden Zwecken:

Ausférdern der radioaktiven Abfélle,
- Abfuhrung von Abwettern (ausziehender Wetterschacht),
Material- (Maschinen und Baustoffe) und Personentransport.

Im Rahmen des bestehenden Auftrages ist eine Konzeptplanung flir die verschiedenen
schachtspezifischen Aspekte wie Teufverfahren, Schachtausbau, Schachteinbauten, Schacht-
forderanlage, Schachtgerist etc. zu erstellen. Verschiedene Aspekte sind jedoch abhéngig
von den geologischen, hydrogeologischen und geotechnischen Bedingungen am noch auszu-
wahlenden Schachtstandort. So ist das Teufverfahren oder die Berechnung des Schachtaus-
baus erst nach Fertigstellung der Auswertung der geowissenschaftlichen Erkundungsarbeiten
sinnvoll und zielfihrend. Im Rahmen dieses Berichtes wird die Planung standortunabhangigen
Komponenten wie Schachteinbauten, Férdereinrichtung, Schachtgerist etc. dargestellt.
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2. Randbedingungen

Die geltenden Randbedingungen fiir einen neuen Schacht, bzw. den Bau von Schacht und
Fullortern, zur Bewetterung und zum Strahlenschutz sowie zur Férderung sind im Varianten-
vergleich /6/ dargestellt. Allerdings kénnen sich durch neue Erkenntnisse u.a. aus den geowis-
senschaftlichen Erkundungen des Standortes oder im Rahmen der Verifizierungen in den
nachsten Planungsschritten Abweichungen vom hier dargestellten Planungsstand ergeben.

Ausgangslage fur die Konzeptplanungen war, dass der Zugang zur Schachtanlage Asse |l
Uber einen ca. 750,0 m tiefen Schacht 6stlich des bestehenden Grubengebaudes erfolgen soll.
Im Rahmen der Ist-Analyse /4/ wurde 2011 ein mdglicher Schachtstandort identifiziert und
durch die Bohrung Remlingen 15 geowissenschaftlich erkundet. Weitere untertdgige Bohrun-
gen sollen klaren, ob und wie der Schacht an das Grubengebaude angeschlossen werden
kann und welche Mdglichkeiten fiir die Schaffung der fiir die Rickholung erforderlichen Infra-
strukturrdume vorhanden sind.

Da ein Schachtstandort am Ansatzpunkt der Erkundungsbohrung Remlingen 15 auf Grund der
angetroffenen und von den urspriinglichen Annahmen abweichenden geologischen Situation
am Bohrort noch nicht definitiv festgelegt werden kann, sind die Angaben zur Teufe des Ber-
gungsschachtes und zur Lage der Fullérter als Planungsannahmen zu verstehen. Nach Ab-
schluss der geowissenschaftlichen Erkundung, insbesondere der Gegebenheiten im Salinar,
erfolgt die Festlegung des Standortes und die damit einhergehende Konkretisierung der stand-
ortabhéngigen Parameter. Unabhé&ngig davon, werden in diesem Teil der Konzeptplanung die
auf den urspriinglichen Annahmen beruhenden Vorgaben zur Teufe des Schachtes und zur
Lage der Fullérter, die zudem noch mit den Rickholungsplanungen zu korrelieren sind, als
Planungsgrundlage herangezogen. Dies wurde einvernehmlich mit dem Auftraggeber verein-
bart, um die Konzeptplanungen zeitlich nicht in Ganze von den noch zu erhebenden Daten
bzw. dem letztendlichen Schachtstandort abh&ngig zu machen. Sollten sich daraus Anderun-
gen an die Endteufe des Schachtes und / oder die Lage, Art und Dimensionierung der Full6rter
ergeben, so werden diese Eingang in die sich anschlieBende Phase der Entwurfsplanung fin-
den. Fur die hier vorgestellten konzeptionellen Uberlegungen ist die Endteufe des Schachtes
und die Lage bzw. Anzahl der Fiillorte weniger erheblich.

Fur Schacht Asse 5 sind mindestens 2 Fillérter eingeplant, Uber welche der Zugang zu den
im Grubengebaude eingelagerten schwach- und mittelradioaktiven Abfallen (LAW und MAW)
erfolgen soll. Der 1. Fllort, worliber der Anschluss zu dem bereits bestehenden Grubenge-
baude und die Bergung der MAW erfolgen sollen, wird nach Planungsvorgabe voraussichtlich
bei einer Teufe von ca. 595,0 m aufgefahren. Der zweite Fiillort, bei einer Teufe von ca.
700,0 m wird als Sohle fir die Rickholung der tiefer im Grubengeb&aude eingelagerten LAW
dienen.

Die Schachtanlage Schacht Asse 5 soll mit zwei Férdereinrichtungen innerhalb eines Forder-
turms ausgeriistet werden (Hauptseilfahrt und 2. Seilfahrt).
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3. Grundlagen

Aufbauend auf den Ergebnissen des Sicherheits- und Nachweiskonzepts /3/ und dem Varian-
tenvergleich /6/ erfolgte im Rahmen der weiteren Bearbeitung die Abstimmung der planerisch
zu vertiefenden Vorzugsvariante gemeinsam mit der Asse-GmbH und dem BfS.

Im Rahmen des Abstimmungsprozesses wurde nach fachlicher Diskussion der Vor- und Nach-
teile ein lichter Schachtdurchmesser von 8,0 m fir die weiteren Planungen zu Grunde gelegt.
Dieser Durchmesser stellt einen Kompromiss zwischen Zeitbedarf fur das Abteufen und For-
derkapazitat dar.

Ebenso wurden die weiteren standortunabh&angigen Komponenten der Schachtplanung disku-
tiert und nach Abwégen der Vor- und Nachteile bestand Einvernehmen, die Komponenten
einer Vorzugsvariante wie folgt auszugestalten:

= Férdergeriist:
Forderturm

* Fodrdermaschine(n):
Hauptseilfahrtanlage (HSFA) = Koepe-Férdermaschine (Korb-Gegengewicht) mit
Mehrseiltechnik
2. SFA als Mittlere Seilfahrtanlage (MSFA) = Trommelférdermaschine

* Nutzlast/ Betriebsarten:
Schwerlasttransporte: Nutzlast bis 40 t, Férdergeschwindigkeit (4 m/s)
Produktenférderung (Abfallgebinde [in Verpackungen fir den innerbetrieblichen Trans-
port, VBA in entsprechenden Overpacks], Haufwerk, etc.): bis 25t (8 m/s)
Mit dieser Festlegung wurde den Winschen aus der Planungsarge der LAW-RUckho-
lung entsprochen, die sich fiir ihre Planungen diesbeziiglich einen gréReren Spielraum
(> 25 t) erbeten hat.
Personenseilfahrt: Nutzlast bis 8 t, Férdergeschwindigkeit (10 m/s)
Die 2. SFA ist als MSFA zu planen.

* Fihrungseinrichtungen:
HSFA: Seilfihrung
MSFA: Seilfiihrung, ggf. aus Platzgriinden Spurlatten

= Fordermittel:
HSFA:
- Fordergestell mit Korb auf Gegengewichtsseite
- Dimension Fordergestell: 5000 x 3000 mm Innenmal}
- 2 Etagen
- Beschickung bei Produktenférderung: zwangsgefihrt und automatisiert

MSFA:
- Fordergestell (max. 20 Personen, 4 m/s)
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= Wettertechnik:

- FUhrung der radiologisch belasteten Wetter Gber ein separates Wettertrum [5 m?]
- Zugangliches Medientrum

Fur das bergrechtliche Genehmigungsverfahren sind die ,Technischen Anforderungen an
Schacht- und Schragférderanlagen® (TAS) /5/ und die Bergverordnung fir Schacht- und
Schragférderanlagen (BVOS) /7/ relevant. Die Planungen sowohl insgesamt, als auch im Ein-
zelnen fir die jeweiligen Komponenten des Schachtes / bzw. der Schachtférderanlage missen
diesen Regelwerken entsprechen.

Die standortabhdngigen Planungsteile, die im Wesentlichen das Teufverfahren und den
Schachtausbau betreffen, werden nach Vorliegen der hierfiur erforderlichen Eingangsparame-
ter in einem weiteren Bericht dargestellt. Die o.a. Komponenten der standortunabhangigen
Planung kénnen davon unabhangig und zeitnah in der nachsten Planungsstufe tiberpriift und
ggf. nach Modifizierung in eine Entwurfsplanung tberfihrt werden.
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4. Anforderungen an die Schachtférderanlage

Die Anforderungen an die Schachtférderanlage sowie weitere Randbedingungen wurden im
Sicherheits- und Nachweiskonzept /3/ und in den Variantenvergleichen /6/ erarbeitet. Die Emp-
fehlungen des Variantenvergleichs wurden gemeinsam mit der Asse-GmbH und dem Auftrag-
geber diskutiert und es wurde die im vorhergehenden Kapitel dargestellte Vorzugsvariante
festgelegt. Hier werden kurz noch einmal die wesentlichen Anforderungen die zu der Vorzugs-
variante fiihrten dargelegt.

Die Fordermittel sollen soweit moglich im Schacht Gber Seile gefiihrt werden. Der Férderturm
soll auch zum Schachtteufen mit genutzt werden.

Zur Ableitung von potentiell radioaktiv belasteten Abwettern wird ein Abwetterbauwerk einge-
plant. In Abhangigkeit vom Verpackungskonzept kann es erforderlich werden, innerhalb der
Schachthalle (komplett oder in abgetrennten Containerlagerbereichen) einen konstanten Un-
terdruck zu erzeugen. Dies kann erforderlich werden, wenn der Austritt von Radon durch die
Container nicht verhindert werden kann. Dafir finden ein saugender Hauptgrubenlifter und
ein Lufter fur potentiell kontaminierte Abwetter Anwendung, welche im Wetterkanal (unterflur
der Schachthalle) lokalisiert sind. Zusétzlich werden Vorrichtungen zur Uberwachung der Ab-
wetter gem. § 48 StrISchV /8/ und Mdglichkeiten fur Kontaminationskontrollen mit Dekontami-
nationsmalinahmen nach § 44 StriSchV innerhalb der Schachthalle eingeplant. Forderturm,
Schachthalle und Schacht sind erdbebensicher auszufihren.

Im Schacht Asse 5 sollen eine Haupt- und eine mittlere Seilfahrtanlage installiert werden. Fir
die Hauptseilfahrtanlage wird eine Mehrseil-Koepe-Férdermaschine mit Korb und Gegenwicht
zum Einsatz kommen. Die maximale Foérdergeschwindigkeit bei Schwerlasttransporten mit
Nutzlasten von m = 40 t betragt v = 4 m/s. Des Weiteren erfolgt mit der Hauptseilfahrtanlage
(im nachfolgenden als HSFA bezeichnet) die Produktenférderung (Abfallgebinde, Haufwerk,
etc.).Mit der HSFA kénnen Tonnagen von bis zu 25 t bei Fahrgeschwindigkeiten von max. v =
8 m/s transportiert werden. Die HSFA wird auch fur Seilfahrten mit Nutzlasten von m = 81
(80 Personen) und Fahrgeschwindigkeiten von max. v = 10 m/s Anwendung finden.

Als Fordermittel fur die HSFA wird ein zweietagiges, seilgefiihrtes Fordergestell mit Gegenge-
wicht und einer Standflache (Innenmaf) von 3,0 m x 5,0 m = 15,0 m? eingesetzt. Mit diesem
Foérdergestell sind Langteiltransporte mit einer Lange von bis zu max. 9,0 m maéglich.

Es sind Absturzsicherungen durch Beschickungs- und Verriegelungseinrichtungen vorzuse-
hen, welche verhindern sollen, dass Transportbehalter in den Schacht fallen. Wahrend des
Transportes der Abfallgebinde missen diese auf dem Forderkorb fixiert werden.

Die Beschickung bei Produktenférderung erfolgt gem. den Anforderungen aus dem Sicher-
heits- und Nachweiskonzept zumindest zwangsgefiihrt und in Abhéngigkeit von den Ergebnis-
sen der Rickholungsplanung und den sich daraus ergebenden Anforderungen an die Stérfall-
sicherheit beim innerbetrieblichen Transsport ggf. auch (teil-)automatisiert.
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Die 2. Mittlere Seilfahrtanlage (nachfolgend als “MSFA" bezeichnet) erfolgt mittels einer Ein-
seiltrommelférdermaschine. Die Férdergeschwindigkeit betragt v =4 m/s. Sie dient hauptséach-
lich dem Personentransport.

Die Schachtférderanlage muss iiber berechenbare Brems- und Ubertreibeinrichtungen verfii-
gen, die Fullérter sind gegen Ldserfall zu sichern.

5 Beschreibung der Schachtférderanlage

5.1 Fordermaschinen

Der Schacht Asse 5, mit einem lichten Durchmesser von & = 8 m, wird mit 2 Férderanlagen
ausgerustet. Auf Grundlage der zuvor beschriebenen Anforderungen und Randbedingungen
an die Férderanlagen wurden die nachfolgend aufgefihrten Férdermaschinen fir den Schacht
Asse 5 optimiert. Die maRgebenden Parameter fir die Auslegung der Férdermaschinen sind:

Nutzlasten der Schachtanlage,
tiefste Betriebsstellung (Teufe, t = 730 m),
Fordergeschwindigkeiten.

Diese fuhren zu folgenden Ergebnissen:

Die Hauptférderung (HSFA) wird als Korb/Gegengewichtsanlage ausgefihrt und mittels einer
Mehr-Seil-Koepe-Férdermaschine angetrieben. Die Fuhrung der Férdermittel erfolgt an Flh-
rungsseilen.

Die zweite Fordereinrichtung (MSFA) wird als eintrimige Korbférderung ausgefuhrt und mittels
eines Trommel-Férderhaspels angetrieben. Auf Grundlage des derzeitigen Planungstandes
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Flllérter beidseitig zu beschicken sind. Begrin-
det dadurch erfolgt in dieser Konzeptplanung die Fiihrung des Fordermittels an Stahlspurlat-
ten, da bei zweiseitiger Fillortbeschickung die fiir eine Seilfiihrung notwendigen und laut TAS
vorgeschriebenen Absténde zwischen den Férdermitteln und Schachteinbauten nicht einge-
halten werden kénnen. Sollten sich die Planungsrandbedingungen dndern und eine einseitige
Fullortbeschickung erfolgen, so kénnte durch die zur Verfigung stehenden Platzverhaltnisse
auch eine Seilfilhrung angewendet werden.

Erlduterungen zur Festlequng der Férdermaschinen / Schachtférderanlage:

Im Rahmen der Konzeptplanung fand eine 4-Seil-Koepeférdermaschine Anwendung, welche
alle vorgegebenen Anforderungen erfillt und ein optimales Zusammenspiel aus Seildurchmes-
ser, Trommeldurchmesser und Seilanzahl liefert.

Bei Koepe-Férdermaschinen mit geringerer Seilanzahl kénnen die notwendigen Hub-, Klemm-
und Seilauflegeeinrichtungen kleiner ausfallen. Steigt also die Seilanzahl der Koepe-Forder-
maschine, so steigt auch die Dimension der dafiir notwendigen Hub- und Klemmeinrichtungen.
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Bei steigender Seilanzahl ist die Handhabung der Einzelseile etwas einfacher und der Durch-
messer der Ablenkscheiben fallt kleiner aus.

Erhéht man bei Koepe-Férdermaschinen die Seilanzahl steigt auch die notwendige Seilwar-
tung, welche tiber den gesamten Forderbetrieb durchgefiihrt werden muss (= hohe Zeitdauer).
Vergleicht man 4-Seil- und 6-Seilanlagen beziglich des aufzubringenden Aufwands fiir Seil-
wartungsarbeiten, so ergibt sich beim Einsatz einer 6-Seilanlage ein 1/3 héherer Mehrauf-
wand. Auch der Aufwand beim Seilauflegen steigt mit der Seilanzahl.

Die nachfolgende Konzeptplanung wird anhand einer 4-Seil-Koepe-Férdermaschine (HSFA)
dargestellt.

In den vertiefenden Planungen ist zu einem spéateren Zeitpunkt zwischen einer 4-Seil- oder
einer 6-Seil-Anlage zu entscheiden.

Der Seilscheibendurchmesser resultiert aus dem Seildurchmesser und aus dem zulédssigen
Wert der Flachenpressung zwischen der Seilscheibe und dem Forderseil (siehe TAS 1.4.8).
Der Einsatz von Ablenkseilscheiben resultiert in einem héheren Férderturm. Sollte in den wei-
teren Planungsschritten eine geringere Héhe des Fdrderturms angestrebt werden, dann
kénnte dies durch den Einsatz einer 6-Seil-Koepe-Fordermaschine realisiert werden, wenn
dadurch das Ablenkscheibendeck im Férderturm entfallen wiirde.

Nachfolgend wird im Einzelnen auf die der Konzeptplanung zugrunde liegenden Spezifikatio-
nen zu den Fordermaschinen der HSFA und der MSFA eingegangen. In den sich anschlie-
Renden Planungsphasen der Entwurfs- und Ausfliihrungsplanungen sind diese Spezifikationen
an den sich aus den Ergebnissen des standortbezogenen Planungsteils und an den Ergebnis-
sen der fortschreitenden Rickholungsplanungen ergebenden Randbedingungen, wie z.B.
Fahrweg und Art und Anzahl der Fll6rter zu Gberprifen und ggf. anzupassen.



a DMT és THYSSEN K-UIEC

L 4 SCHACHTBAU SALT TECHNOLOGIES

Schachtanlage Asse lI: Konzeptplanung fiir einen weiteren
Schacht - Standortunabhéangiger Planungsteil -

Projekt | PSP-Element | Aufgabe UA | Lfd. Nr. | Rev. Seite: 18 71
NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA | NNNN | NN €ite: 1o von
9A 23440000 GA TF 0003 00 Stand: 19.05.2017

5.1.1 HSFA-Fordermaschine

Die Hauptseilfahrt erfolgt durch eine Mehr-Seil-Férderanlage, im Weiteren geplant durch eine
4-Seil-Koepe-Férdermaschine (siehe Abbildung 1).

Abbildung 1: 4-Seil-Koepefordermaschine als HSFA /9/

51.11 Spezifikationen der HSFA

HSFA, ausgefiihrt als Korb-/Gegengewichtsférderanlage mit 4-Seil-Koepeférdermaschine mit
Direktantrieb. Aus verschleiRtechnischen Griinden wurde ein Direktantrieb ausgewanhlit, da mit
diesem ein langfristiger und verschleilfreier Dauerbetrieb realisiert werden kann (Getriebe =
zusatzliches VerschleiBteil). Der Einsatz eines Direktantriebes hat keinerlei Auswirkungen auf
die vorgegebenen Fordergeschwindigkeiten, der dabei auftretenden Motorerwarmung wird mit
einem Lufter Abhilfe geschaffen.
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Die 4-Seil-Koepeftrdermaschine ist fiir nachfolgend aufgefiihrte technische Daten ausgelegt:

Anordnung Turmanordnung
Fahrweg 750 m
Seiltragerdurchmesser 50m

Nutzlast - Seilfahrt (80 Personen) 8t

Nutzlast - Materialtransport 25t

Nutzlast - Schwerlasttransport 40t

Gewicht Grol3korb 27,5t

Gewicht Gegengewicht (bei Seilfahrt und Material) 40 t

Gewicht Gegengewicht (bei Schwerlast) 47,5t (Ballast variable)
Seilbetriebslast (maximal bei Schwerlastbetrieb) 103 t

Anzahl der Oberseile 4
Seildurchmesser 50 mm

Anzahl der Unterseile (Flachunterseile) 2
Férdergeschwindigkeit bei Seilfahrt 10 m/s
Fordergeschwindigkeit bei Materialtransport 8 m/s
Férdergeschwindigkeit bei Schwerlastbetrieb 4 m/s
Motorleistung (Minimum) ca. 1.200 kW
Motordrehzahl = Trommeldrehzahl max. 30,56 1/min.

Aufbau 4-Seil-Koepe-Férdermaschine (Direktantrieb):

Die 4-Seil-Fordermaschine besteht im Wesentlichen aus:

1x
1x
2%
1x
1x
4 x
1x
2 X
4 x
2.X
1x

4-Seil-Treibscheibe D = 5.000 mm

Hauptwelle

Gleitlager mit hydrostatischer Anfahrhilfe fir die Hauptwelle
Lagerdlversorgung

mehrkanalig, verzégerungsgeregelte Scheibenbremse
Bremssténder mit der erforderlichen Anzahl Bremszangen
elektrische Bremsensteuerung

Lagerbdcke fir Gleitlagergehduse

Sohlplatten far Bremsstander

Sohlplatten fiir Motorbefestigung
Fundamentverankerungen fiir Bremsstander, Motor und Lager
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51.1.2 Ablenkscheiben der HSFA

Zum Betreiben der 4-Seil-Koepefordermaschine wird ein Satz 4-Seil-Ablenkscheiben
(D =5 m), bestehend aus:

- den 4 Ablenkscheiben in geteilter Ausflihrung
- der Ablenkscheibenachse
- den beiden Ablenkscheibenlagern

eingesetzt.

Auf nachfolgender Abbildung ist ein Satz 4-Seil-Ablenkscheiben mit einem Durchmesser von
d = 5,0 m dargestellt.

500 . 400, 400, 400

@5020 im Seilgrund

Abbildung 2: 4-Seil-Ablenkscheibe der HSFA (D = 5000 mm)
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5113 Seile der HSFA
Foérderseile:

Oberseile fiir Korbférderung:

Typ
Nenndurchmesser
Nennfestigkeit
Seilbruchkraft
Gewicht

Anzahl

Unterseile fiir Korbférderung:

Typ
Seilbruchkraft
Gewicht
Anzahl

Filihrungsseile:

Typ
Nenndurchmesser
Nennfestigkeit
Seilbruchkraft
Gewicht

Anzahl

6 x 36 Warrington-Seal
50 mm

1770 N/mm?

1791 kN je Seil

9,25 kg/m je Seil

4

Flachunterseil
1500 kN je Seil
18,5 kg/m je Seil
2

Halbverschlossen
51 mm

Higher Grade
1693 kN

14,3 kg/m

3

Ausriistung fiir das Seilauflegen und den Seilwechsel:

Fir das Seilauflegen und den Seilwechsel ist im Wesentlichen folgendes Equipment erforder-

lich:
- ggf. Abfangklemmen
- Hilfswinden

- Umlenkscheiben (horizontal, vertikal)

- Wickeltrommeln

- Abfangtragern

- Fundamentrahmen
- Friktionswinde

- Hub- und Klemmvorrichtung fir 4 Foérderseile, Seilabstand 400 mm, Hub 1.400 mm,
angeordnet tber den Prelltréagern im Férdergerist
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5114 HSFA: Elektrotechnischer Teil

In nachfolgender Abbildung 3 ist eine mogliche Aufstellung der Elektrogerate und Anlagen zum
Betreiben der Hauptseilfahrtanlage dargestellt.

Steuerschranke

/" Umrichter

Legende der Schranke

1 Direktumrichter-Regelung
2 Direktumrichter-Erregung 1
3 Direktumrichter-Emegung 2
4 Niederspanung 400V
+1F01..04

Mittelspannungsanlage

Fordermaschinenleitstand

11 Steverschrank Kihlanlage
12 NSIUSV 230V +1F11

13 FTS-Anlage +1

14 Registriergerat +1502

15 Signalaniage +1501

16 Peripherie +1G31

17 Fahrtregler 1 +1H41

18 Fahriregler 2 +1H42

Filterkreisanlage
F-Filterkreisaniage ————————————
MS-Mittetspannungsaniage
TF-Tonfrequenzsperre

6000

r{
Montageoffnung {'Sr_hrankkuhlunq

6000

Tonfrequenzsperre

Abbildung 3: Ubersicht Elektroanlagen HSFA (Férdermaschinenbiihne + 44,0 m)
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5.1.1.5 Steuerungs- und Antriebstechnik der HSFA

Der elektrische Umfang fir die Korb/Gegengewichts-Férdermaschine umfasst im Wesentli-
chen folgende Komponenten:

Drehstrom-Asynchronmotor

Frequenzumrichter

Mittelspannungsschaltanlage / Stromrichtertrafo
Maschinensteuerung inkl. Uberwachungseinrichtungen und
Fahrtregler mit digitaler Wegregelung, 2-kanalig
Visualisierung / Stérmeldeanlage / Protokollierung
Niederspannungsschaltanlage fir Hilfs- und Nebenaggregate
Registriereinrichtung

Schachtsignalanlage

FTS-Anlage / Elektronischer Schachthammer
Bremsensteuerung als Bestandteil einer geregelten hydraulischen Bremse
Steuerstand inkl. Steuerkabine

USV Schrank 230V AC

Kuhlung und Ventilation
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51.2 MSFA-Fordermaschine

Die Zweite Seilfahrt erfolgt nach derzeitigem Planungsstand durch einen Eintrommel-Forder-
haspel, welcher in Abbildung 4 dargestellt ist.

Abbildung 4: Eintrommel-Foérderhaspel als MSFA /9/

5.1.2.1 Spezifikationen der MSFA

Die MSFA, wird als eintriimige Korbférderung ausgefiihrt und durch einen Trommel-Forder-
haspel angetrieben.
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Der Eintrommel-Férderhaspel ist flir nachfolgend aufgefuhrte technische Daten ausgelegt:

Anordnung Fluranordnung im Férderturm
Fahrweg 750 m
Trommeldurchmesser (1. Lage, Seilmitte) 2.800 mm
Wickelbreite ca. 735 mm
Anzahl der Seillagen 4

Nutzlast — Seilfahrt (10 Personen a 100 kg) 1

Nutzlast - Materialférderung 4t
Seilbetriebslast max. 11,7t
Anzahl der Forderseile 1
Seildurchmesser 28 mm
Foérdergeschwindigkeit 4 m/s
Erforderliche Motorleistung (min.) ca. 400 kw
Trommeldrehzahl 27,28 1/min.

Aufbau des Eintrommel-Forderhaspels:

1X Festtrommel @ = 2,8 m; inkl. Lebusbelag

1x Antriebswelle

2% Pendelrollenlager mit Lagergehdusen flr die Antriebswelle
1x hydraulische Scheibenbremse

1X elektrische Bremsensteuerung

2% Bremssténder mit der erforderlichen Anzahl Bremszangen
1x Kegelstirnrad-Aufsteckgetriebe

1x elastische Kupplung zwischen Motor und Getriebe

1x Maschinenrahmen

1x Antriebsrahmen fir Motor und Getriebe

1x Fundamentverankerungen fur Maschinenrahmen und Drehmomentenstiitze

51.2.2 Seilscheibe der MSFA

Zum Betreiben des Eintrommel-Foérderhaspels wird eine Seilscheibe (D = 3,0 m), bestehend
aus:

- der Seilscheibe
- der Seilscheibenachse
- den beiden Seilscheibenlagern

eingesetzt.
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Abbildung 5: Seilscheibe der MSFA (D = 3000 mm)

5.1.2.3

Forderseil

Seile der MSFA

Als Forderseil kommt der nachfolgend dargestelite Typ zum Einsatz.

Typ Mehrlagiges Rundlitzenseil
Nenndurchmesser 28 mm
Anzahl 1

Fir das Seilauflegen und den Seilwechsel ist im Wesentlichen folgendes Equipment erforder-
lich:

- ggf. Abfangklemmen

- Hilfswinden

- Umlenkscheiben (horizontal, vertikal)
- Wickeltrommeln

- Abfangtrager

- Fundamentrahmen
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MSFA: Elektrotechnischer Teil

In Abbildung 6 ist die Aufstellung der Elektrogerédte und Anlagen zum Betreiben der zweiten
Seilfahrtanlage dargestelit.

Fordermaschinenstand

6000

1

Montageoffnung /

Abbildung 6: Ubersicht Elektroanlagen MSFA (Biihne +29,0 m)

6000
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5.1.2.5 Steuerungs- und Antriebstechnik der MSFA

Der elektrische Umfang fur die Mittlere Seilfahrtanlage umfasst im Wesentlichen folgende
Komponenten:

Drehstrom-Asynchronmotor

Frequenzumrichter

Mittelspannungsschaltanlage / Stromrichtertrafo

Maschinensteuerung inkl. Uberwachungseinrichtungen und Sicherheitskreise
Fahrtregler mit digitaler Wegregelung, 2-kanalig

Visualisierung / Stérmeldeanlage / Protokollierung
Niederspannungsschaltanlage fir Hilfs- und Nebenaggregate
Registriereinrichtung

Schachtsignalanlage

FTS-Anlage / Elektronischer Schachthammer

Héngeseilliberwachung (Trommelférderung)

Bremsensteuerung als Bestandteil einer geregelten hydraulischen Bremse
Steuerstand inkl. Steuerkabine

USV Schrank 230V AC

Kihlung und Ventilation

5.2 Gestelle

Im nachfolgenden Abschnitt dieser Konzeptplanung werden die Gestelle (inklusive der Seilge-
schirre und Flihrungseinrichtungen im Schacht) fir die HSFA und die MSFA vorgestellit.

Die Gestelle fur die HSFA und MSFA wurden auf Grund der zuvor beschriebenen Anforderun-
gen und Randbedingungen an die Férderanlagen ausgewahlt. Dafir liefern hauptsachlich die
nachfolgend aufgelisteten vorgegebenen Parameter und Randbedingungen die Grundlage zur
Ausfiihrung der Gestelle:

max. zu transportierende Personenanzahl (HSFA: 80, MSFA: 10),

Innenmafe 3,0m x 5,0 m,

Nutzlast,

Langteil- und Schwerlasttransport,

Schachtdurchmesser (& = 8 m),

raumliche Aufteilung der Schachtscheibeneinbauten,

Planung eines zweiseitigen Flllortes (unter der Prémisse des vorhandenen Raum-
angebotes; abhangig von der geologischen Situation am Schachtstandort)
Vorschriften der TAS /5/.
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So ergeben sich aus der max. zu beférdernden Personenanzahl und der im Schachtquer-
schnitt zur Verfligung stehenden Flache die Abmalie fir den Grundriss des Gestells der MSFA
und dessen Etagenanzahl.

Nachfolgend ist ein Berechnungsbeispiel dargestellt, welches dem Foérdergestell fiir die MSFA
zugrunde liegt (siehe Abschnitt 5.2.2). Fir die Analyse wurde zun&chst ein zweiseitiges Fllort
unterstellt. Damit wird die Mdglichkeit zur beidseitigen Férderkorbbeschickung in der Planung
beriicksichtigt. Hinzu kommt die Berlicksichtigung der vorgegebenen Flache fur Schachtein-
bauten in der Schachtscheibe, sowie die vorgegebenen Férderkorbabmalie (HSFA) unter Ein-
haltung der laut TAS /5/ vorgeschriebenen Mindestabstande bei Spurlatten- und Seilfihrung.
Betrachtet man all diese Faktoren, so bleibt fir das Gestell der MSFA eine Flache von A =
1,3 m? (siehe Anhang 7.1 Schachtscheibe). Laut TAS /5/ missen fiir jede zu beférdernde Per-
son 0,25 m? Flache zur Verfligung stehen.

Werden also 10 Personen beférdert, benétigt man ein 2-etagiges Fordergestell.

Personenanzahl pro Etage: Pa=1,3m?:0,25 L =5,2 =5 Personen
Personen
Etagenanzahl: E = 10 Personen : 5 225%™ — 5 Etagen
Etagen

Eine Anderung der Planung, z.B. durch eine einseitige Férderkorbbeschickung in den Fillér-
tern oder eine Seilfihrung fir die MSFA anstelle der Spurlatten fiihrt zu einer Anderung in der
Schachtscheibenaufteilung und damit zu einer anderen Gestellausfiihrung fir die MSFA. Soll-
ten sich aus der vorgefundenen geologischen Situation am noch auszuwéhlenden Schacht-
standort oder aus den ggf. zu beriicksichtigenden Anforderungen aus den laufenden Riickho-
lungsplanungen Anderungen an dem hier betrachteten Konzept ergeben, so miissen diese in
der nachsten Planungsstufe konkretisiert werden. Die Konzeptplanung der Schachtférderan-
lage im Schacht Asse 5 beriicksichtigt bereits eine mégliche Veranderung in der Planung bzgl.
einseitiger und zweiseitiger Férderkorbbeschickung in den Fllértern. Alle Teile der Schacht-
forderanlage wurden so geplant, dass die Forderkorbbeschickung in einseitigen und zweisei-
tigen Fullértern durchgefihrt werden kann. Bei einseitigen Fullértern entfallt dann die Auffah-
rung einer Schachtumfahrung.

5.2.1 Fordergestell (HSFA)

Das Fordergestell der HSFA besteht aus einem 2-etagigen Grof3korb inklusive Gegengewicht
(siehe Abbildungen 7 und 8).
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Abbildung 7: Ubersicht 2-etagiger Férderkorb HSFA
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Der 2-etagige Forderkorb besteht aus folgenden Hauptkomponenten:

dem Kopfrahmen mit Kopfschutzdach

dem mittleren demontierbaren Tragboden (zur Realisierung des Langteiltransports)
dem Fullrahmen als unteren Tragboden

den Hangestreben
der Haltevorrichtung zum Fixieren der Férderwagen

Das Gegengewicht besteht aus folgenden Hauptkomponenten:

Seilgeschirre fiir den Férderbetrieb:

dem Kopfrahmen mit Kopfschutzdach
dem Fulirahmen

den Hangestreben
den Ballastplatten (variabel)

Es folgt eine Auflistung der notwendigen Seilgeschirre fir den Forderbetrieb.

Oberseilgeschirre:

Typ
Baugrofie

Seildurchmesser
Tragkraft je Klemmkausche

Anzahl

Unterseilaufhdngung:

Typ

Anzahl

Klemmkausche

25

50 mm

260 kN

1 Satz = 4 Stlick Oberseilgeschirr mit Messein-
richtung

1 Satz = 4 Stuck Oberseilgeschirr mit Verste-
ckeinrichtung

Flachseilkausche mit Laschenpaar und
Flachseilklemmen

4 Satz (2 fur den Forderkorb, 2 fur das Gegen-
gewicht)
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Fahrungsseilaufhdnguna:

Insgesamt werden 8 Fuhrungsseilaufhangungen eingesetzt, je bestehend aus:

- der oberen Fuhrungsseilklemme zur Verlagerung des Seiles im Fordergertist,
- der unteren Fuhrungsseilaufhangung im Schachtsumpf mit dem Traglaschenpaar,

der Quertraverse der Tragstange fur die Spanngewichte und den Spanngewichts-
platten.

- 4 Fuhrungsseilaufhdngungen fiir den Férderkorb

- 4 Fuhrungsseilaufhdngungen fir das Gegengewicht
- 1 Spannseilverlagerung im Fiihrungsgerust

- 1 Spannseilverlagerung im Schachtsumpf

5.2.2 Forderkorb (MSFA)

Bedingt durch die Platzierung des Gestells im Schacht neben dem Gegengewicht der HSFA
ist die Grundflache des Gestells als rechteckwinkliges Trapez ausgefiihrt. Mit einer Fldche von
1,3 m? pro Etage kdnnen 5 Personen transportiert werden. Der Férderkorb ist 2-etagig ausge-
fuhrt, was bedeutet, dass insgesamt 10 Personen befordert werden kénnen. Die Fuhrung des
Fordergestells erfolgt aufgrund der Platzverhéltnisse im Schacht mittels Spurlatten.

Der 2-etagige Forderkorb besteht vorwiegend aus den nachfolgenden Hauptbauteilen:

dem Kopfrahmen

dem 1 mittleren Tragboden
dem Fulirahmen

den Hangestreben

Auf der nachfolgenden Abbildung ist der Férderkorb dargestelit.
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Abbildung 9: Ubersicht Férderkorb (MSFA)
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Seilgeschirr:

Nachfolgend sind die wichtigsten Spezifikationen Uber das einzusetzende Seilgeschirr aufge-
listet:

Typ Rundseilkausche mit Wirbel
Seildurchmesser 28 mm
Anzahl 1

5.3 Schachtanlage Schacht Asse 5

Im nachfolgenden Abschnitt erfolgen Ausfiihrungen zu Bauwerken bzw. Anlagenteilen, welche
die gesamte Schachtanlage Schacht Asse 5 betreffen.

5.3.1 Forderturm und Schachthalle

Forderturm:

Im Allgemeinen sind Férdertirme in mehrere Bilhnen untergliedert (Maschinenbihne, Ablenk-
scheibenbiihne, etc.). Der Abstand zwischen Prelitrdgerblihne und der Rasenhangebank
(RHB) wird durch die freie Héhe und der héchsten Betriebsstellung des Férdermittels ermittelt.
Nachfolgend sind die wichtigsten Biihnen eines Férderturms aufgelistet:

- Bihne far Hub- und Klemmvorrichtungen und Spannseilverlagerung

- Ablenkscheibenblihne (Ablenkung der Seile)

- Buhne zu Energieversorgung der Schachtforderanlage

- Buhne far Bremsvorrichtung und Hydraulikaggregate

- Maschinenbiihne (inklusive Bremsen, Motoren, Treibscheiben, Montagtrager mit-
verfahrbarer Krananlage fur Installations-, Wartungs- und Instandsetzungsarbei-
ten)

- Prelltragerbuhne

- Fangklinkenbiihne

Hohe und Grundflache von Férdertirmen ergeben sich aus der effektiven Anordnung von For-
dermaschinen und Bauteilen der Anlage. Ebenfalls einen Einfluss auf die Hohe und Grundfla-
che des Forderturms haben viele weitere Parameter, wie beispielweise die notwendigen Ge-
stellhbhen, der Einsatz von Ablenkscheibenbihnen und minimal auch die Trommeldurchmes-
ser der Férdermaschinen.
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Durch die gewéhlte Grundflache von (A = 25,0 m x 25,0 m =) 625 m? werden keine zusatzlichen
Bihnen zur Energieversorgung/ Steuerschranke usw. fir die Férdermaschinen bendétigt, da
diese direkt auf der Férdermaschinenbiihne platziert werden kénnen. Dadurch ergibt sich im
Rahmen dieser Konzeptplanung eine Foérderturmhdhe von h = 60 m.

Der Férderturm selbst wird als eine nach aul3en verkleidete Stahlkonstruktion (Fachwerk) ge-
plant und besteht im Wesentlichen aus:

der Tragkonstruktion, als Stahlkonstruktion ausgefiihrt, einschlieBlich der Funda-
mentverankerung,

Montage&ffnungen (A = 6,0 m x 6,0m = 12,0 m?) innerhalb jeder Buhne fir den
Transport / Wechsel von Maschinen- und Anlagenbauteilen,

der Férdermaschinenbiihne einschl. Krananlagen,

der Verlagerungsbihne fir die Ablenkscheiben,

der Zwischenbiihne oberhalb der Prelltréger fir die Hub- und Klemmvorrichtung,
dem Fuhrungsgerlist mit Prelltrager- und Fangklinkenbiihne fiir die HSFA und die
MSFA,

Oberseilrevisionsbiihnen,

den Treppenanlagen,

den Seilfahrtbuhnen fur die Haupt und Zwischenseilfahrten einschl. Toranlagen,
der Aufzugsanlage,

der Einhausung des kompletten Férderturmes,

einem Dekontaminationsbereich.

Auf jeder Bihne sind Montaged&ffnungen integriert, welche fir den Wechsel / Transport von
Maschinen- und Anlagenbauteilen vorgesehen sind. Mittels Krananlagen kénnen die zu trans-
portierenden Bauteile in alle Turmbereiche beférdert werden.

Auf der nachfolgenden Abbildung ist der geplante Férderturm (ohne Einhausung) dargestellt.
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Abbildung 10: Ubersicht Férderturm
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Der Forderturm wurde in der vorliegenden Konzeptplanung so dimensioniert, dass dieser auch
wahrend der Schachtteufarbeiten als Teufgerist genutzt kann. Dafir sind Umbauarbeiten not-

wendig. So bedarf es bspw. einer Anpassung der Maschinenbiihnen und der Integration eines
Kippgerustes innerhalb des Forderturms.

Schachthalle

Konzeptionell wird die Schachthalle des Férderturms wie der gesamte Forderturm zun&chst
mit einer Grundflache von 625 m? geplant.

In der Schachthalle sind folgende Einrichtungen untergebracht:

- Treppenhaus

- Aufzug

- Flhrungsgerist

- Dekontaminationsmdglichkeit

In der nachfolgenden Abbildung ist eine Draufsicht auf die Schachthalle dargestellt.
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Abbildung 11:

Draufsicht Schachthalle
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5.3.2 Schachtscheibe, Schachteinbauten, Schachtférderanlage im

Schachtlangsschnitt, Fiillorter

Schachtscheibe:

Die in der nachfolgenden Abbildung dargestelite Schachtscheibe beinhaltet:

- einen Bewetterungskanal (Flache 5 m’)

- einen Medienkanal (Fldche 5 m’: beinhaltet sdmtliche Rohrleitungen fiir Abwasser,
Frischwasser, Druckluft und Kabel zur Energieversorgung der Schachtférderanlage)

- den seilgefiihrten 2-etagigen Férderkorb (GroRkorb / HSFA)

- das seilgefiihrte Gegengewicht zum 2-etagigen Férderkorb (GroRBkorb / HSFA)

- den spurlattengefiihrten 2-etagigen Férderkorb (MSFA)

lichter Schacht @ 8000

2285 3060 & 2655

sop. Wellerinm
{pot. rachologisch
belastete Watter)

Flache A= 5 m*

Mitte Schacht

Mitte Schacht

Mitte Korb

3520
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2400

Mitte Korb

N AR
R T e s 2 )
SN

3000 Tragboden
7400

Abbildung 12: Schachtscheibe Schacht Asse 5
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Schachteinbauten:

Die Schachteinbauten bestehen im Wesentlichen aus:

- einem Schachtstuhl an der 595, 700 und 730-m-Sohle

- Stahlspurlatten und Konsolen fur die MSFA

- einem Leitbaumabfangtrager

- einer Wendeholzverlagerung

- einer Unterseilrevisionsbiihne

- Fiihrungsseilrevisionsbithnen (zur Uberpriifung der Fiihrungsseile)
- Bihnen und Fahrten vom Endanschlag zum Schachtsumpf

Hbéhenschema Foérderanlage:

In der nachfolgenden Abbildung ist das H6henschema der unter Abschnitt 5.1 spezifizierten
Schachtférderanlage dargestellt.
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Abbildung 13: Hohenschema der geplanten Schachtférderanlage
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Abbildung 14: Schachtférderanlage im Langsschnitt mit Unterdruckbereich
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Der derzeitige Planungsstand stellt die Anbindung von 2 zweiseitigen Fullortern an den
Schacht dar (siehe Abbildung 14). Der erste Fillort befindet sich bei einer Teufe von ca.
595,0 m und der zweite Fillort bei einer Teufe von ca. 700,0 m. Sollte sich die Lage der Fullorte
in Abh&ngigkeit der standortabhéngigen Parameter und / oder auf Grund der fortschreitenden
Rickholungsplanung andern, so kann sich der zweite Fullort — ggf. auch zusétzlich — auf einer
Teufe von 730,0 m befinden. Auch die Einbindung von zweiseitigen Fullértern steht unter dem
Planungsvorbehalt des sich hieraus ergebenden Platzbedarfs fiir die dabei erforderliche
Schachtumfahrung.

Wie bereits im Sicherheits- und Nachweiskonzept /3/ dargelegt, kommen fur die Be- und Ent-
ladung des Forderkorbes zwei Betriebsarten in Betracht: mit gleisgebundenem Plateauwagen
oder gleislos. Im Rahmen des Abstimmungsprozess wurde sich nach fachlicher Diskussion
der Vor- und Nachteile fir eine zwangsgefiihrte Beschickung mit gleisgebundenem Plateau-
wagen entschieden. Im nachsten Planungsschritt sind der dabei anzuwendende Grad und die
Art der Automatisierung bei Be- bzw. Entschickung des Forderkorbes weiter ausgestalten.

In der Abbildung 15 wird exemplarisch der Fillort auf 700,0 m bzw. auf 730,0 m mit der Be-
schickung des Forderkorbes (HSFA) fur den Material- bzw. Gebindetransport dargestellt. Die
sich aus weiteren Planungen zur Rickholung ggf. erforderliche separate Ubergabe auf den
Plateauwagen findet im Bereich des Fiillortes statt.

. ol i Z- seitiger Fullort
Container auf Schiene “ 9

gefihrt |

\\
by
b

-700,0 m bzw. 730,0 m

7

5 thwin g : uhne ,/'
S

Abbildung 15: Zwangsgefiihrte und automatisierte Beschickung des Forderkorbes

Bei dieser Beschickungsvariante werden die Abfallgebinde automatisiert und zwangsgefihrt
mit Hilfe von Schwingbihnen auf den Korb transportiert, auf welchem sie in alle Richtungen
fixiert und anschlieBend nach Uber Tage transportiert werden.

Der Transport der Abfallgebinde erfolgt séhlig Uber gleisgebundene Portalwagen. Die Fixie-
rung der Gebinde wird durch eine Verriegelungsvorrichtung innerhalb der Férderkorbtore si-
chergestellt, welche beim Schlielfen aktiviert wird.
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Untertdgige Beschickung bzw. Entladung des Korbes:

Die untertagige Beschickungseinrichtung besteht im Wesentlichen aus:

1x Korbhaltevorrichtung,

2% Schwingbiihnen,

1 Satz Schachtsperren, Abteilsperren, Rucklaufsperren,

1Xx Aufschiebevorrichtung,

1x Abziehvorrichtung,

1 x Vorholer zum Transport von der Abteilsperre zur Schachtsperre,
1x Hydraulische Ansteuerung,

1 Satz Verlagerungskonstruktion und Schienen S33, Spurweite: 900 mm.

Obertagige Beschickung bzw. Entladung des Korbes:

Die obertagige Beschickungseinrichtung besteht im Wesentlichen aus:

1x Korbhaltevorrichtung,
2x Schwingbiihnen,
1 Satz Schachtsperren, Abteilsperren, Rucklaufsperren,

1x Aufschiebevorrichtung,

1x Abziehvorrichtung,

1x Vorholer zum Transport von der Abteilsperre zur Schachtsperre,
1x Hydraulische Ansteuerung,

1 Satz Verlagerungskonstruktion und Schienen S33, Spurweite: 900 mm.

Energieabsorptionssysteme an den Endanschlégen:

An den Endanschlagen wird gemafl TAS /5/ eine Prelltragerbiihne angeordnet. Zum Auffan-
gen eines seillos gewordenen Fordermittels ist eine Fangklinkenblhne vorgesehen. Im Be-
reich der Ubertreibwege kommen Energieabsorptionssysteme z.B. in Form von Selda-Brems-
anlagen zum Einsatz.

5.3.3 Schachtkeller, Wetterkanal und Abwetterbauwerk (Diffusor /
Liftergebaude)

Auf den nachfolgenden Abbildungen ist die Anbindung der Wetterfihrung mit potentiell unbe-
lasteten und potentiell radiologisch belasteten Abwettern an die Schachthalle mittels Schacht-
keller und Wetterkanal dargestellt. Alle Abwetter werden mittels eines Abwetterbauwerks (Dif-
fusor) in die Atmosphéare abgeleitet (sieche Abbildung 16). Die Hohe des Abwetterbauwerks
basiert auf den im Kapitel 5.3.4 dargestellten Ergebnissen. Eine detailliertere Darstellung des
Abwetterbauwerks und des Forderturms erfolgt nach der Festlegung von weiteren technischen
Parametern.
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Generell sind sowohl die Variante mit Zusammenfiihrung der radiologisch belasteten und un-
belasteten Abwetter vor dem Abwetterbauwerk im Wetterkanal als auch mit getrennter Abfih-
rung beider Wettertypen bis zum Diffusorauslass maéglich. Bei der Festlegung der Wetterfuh-
rung sind folgende Aspekte zu bericksichtigen und in den weiteren Planungen gegeneinander
abzuwagen:

Je nach Ausgestaltung der untertagigen Bewetterung oder in Abhangigkeit von den
Behaltereigenschaften fur die geborgenen radioaktiven Abfélle konnen auch radio-
aktive Stoffe in den potentiell unbelasteten Abwetterstrom gelangen (,Kammerat-
mung”“, Entweichen von radioaktiven Gasen aus den Behaltern). Dann ist auch fir
diese Abwetter eine Emissionsiiberwachung erforderlich.

Falls die Rickholungsplanung ergibt, dass bei Storfallen radioaktive Stoffe in den
potentiell unbelasteten Abwetterstrom gelangen kénnen, ist eine messtechnische
Erfassung erforderlich.

Um den Mehraufwand fiir Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten im Bereich der
Wetterflihrung gering zu halten, ist unter Strahlenschutzgesichtspunkten eine még-
lichst weitgehende Trennung von potentiell radiologisch belasteten und eher unbe-
lasteten Wetterstrémen zu befurworten.

Je kleiner der potentiell unbelastete Wetterstrom gegeniiber dem radiologisch be-
lasteten Wetterstrom ist, desto sinnvoller ist eine Zusammenfihrung dieser Wetter-
strome im Wetterkanal vor dem Diffusor und eine Emissionsiiberwachung der Ge-
samtabwetter. Dieses Verhéltnis der Wetterstrome ist u.a. abhangig von der GréRe
des Grubengebdudes und der Ausgestaltung der Rickholung bzw. der sonderbe-
wetterten Bereiche.

Fir die Emissionsiiberwachung der Abwetter missen geeignete Mess- bzw. Pro-
benentnahmeorte und ein Messgebaude zwischen Diffusor und Férderturm mit der
entsprechenden Bilanzierungsmesstechnik eingeplant werden.

Die Realisierung der Wetterfihrung mit einem Lufter (plus Reservelifter) ist tech-
nisch einfacher und kostengiinstiger, aber zwingend mit einer Vermischung der po-
tentiell radiologisch belasteten und eher unbelasteten Wetterstrome verbunden.
Eine getrennte Wetterfllhrung mit zwei Liftern ist vom Platz- und Kostenaufwand
héher (2 Lifter plus 2 Reservellifter), aber flexibler (z.B. hinsichtlich Filterung).
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Abbildung 16: Seitenansicht Forderturm, Schachtkeller, Wetterkanal, Abwetterbau-

werk
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Abbildung 17:

Draufsicht Forderturm, Schachtkeller, Wetterkanal, Abwetterbauwerk
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5.3.4 Beriicksichtigung von Anforderungen aus Ableitungen radio-
aktiver Stoffe mit den Abwettern

Teil der Konzeptplanung fiir den Schacht Asse 5 ist ein Sicherheits- und Nachweiskonzept /1/.
Hierin wird aufgezeigt, welche Nachweise im Genehmigungsverfahren zu erbringen sind (z.B.
im Strahlenschutz die Einhaltung von Dosisgrenzwerten) und wie diese zu fihren sind (z.B.
welche Berechnungsvorschrift mit welchen Randbedingungen anzuwenden ist).

Eine exemplarische Nachweisfilhrung zur potentiellen Strahlenexposition der Bevélkerung
durch Ableitungen radioaktiver Stoffe mit den Abwettern bei bestimmungsgeméafiem Betrieb
des Schachtes Asse 5 fiur die Rickholung der eingelagerten radioaktiven Abfélle auf Basis des
Planungsstandes von 2016 hat folgendes ergeben:

- Die Planung des Schachtes Asse 5 kann keinen Einfluss nehmen auf Parameter,
die der Rickholungsplanung unterliegen. Dies erfordert eine konservative Abschéat-
zung derjenigen Parameter aus dem Bereich der Riickholungsplanung, die fiir die
Planung und Nachweisflihrung des Schachtes Asse 5 erforderlich sind (z.B. die nuk-
lidspezifischen Ableitungen radioaktiver Stoffe mit den Abwettern).

- Innerhalb der Planungsreichweite von Schacht Asse 5 sind u.a. folgende Parameter
mit Einfluss auf die Hohe der potentiellen Strahlenexposition der Bevélkerung rele-
vant:

o die Hohe des Wetterauslasses und der damit verbundenen Emissionshoéhe fur
die Ableitung radioaktiver Stoffe mit den Abwettern,

o die Abmessungen der Gebaude der Tagesanlagen, insbesondere die Hohe und
Breite des Férderturms,

o die Anordnung des Abwetterbauwerks auf dem Betriebsgeldnde: innerhalb
oder aullerhalb des Einflussbereichs der Geb&ude der Tagesanlagen (insbe-
sondere des Forderturms) sowie dessen Abstand zur Grenze des Betriebsge-
landes.

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurde festgelegt, die Abhéngigkeiten der Parameter mit
Hilfe sogenannter Optimierungsrechnungen darzustellen, um die Ergebnisse fur die weitere
Planung nutzen zu kénnen. Die Optimierungsrechnungen werden auf Basis der Ausbreitungs-
und Dosisberechnungen, die flur die exemplarische Nachweisfiihrung zur potentiellen Strah-
lenexposition der Bevélkerung bei bestimmungsgemélem Betrieb des Schachtes Asse 5 flr
die Ruckholung der eingelagerten radioaktiven Abfalle erstellt wurden, durchgefihrt. Den Aus-
breitungs- und Dosisberechnungen liegen konservative bis hin zu worst case Annahmen zu
Grunde.



ZADMT  (2THYSSEN i/ TEC

L 4 SCHACHTBAU SALT TECHNOLOGIES

Schachtanlage Asse lI: Konzeptplanung fiir einen weiteren
Schacht - Standortunabhéngiger Planungsteil -

Projekt | PSP-Element | Aufgabe | UA | Lfd.Nr. | Rev.
NAAN NNNNNNNN AAAA AA NNNN NN

9A 23440000 GA TF 0003 00 Stand: 19.05.2017

Seite: 50 von 71

Eine detaillierte Beschreibung der Randbedingungen, Annahmen, EingangsgroRen und Er-
gebnisse der Ausbreitungs- und Dosisrechnungen erfolgt im Bericht ,Schachtanlage Asse I,
Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht — Nachweisfiihrung zur Strahlenexposition der
Bevolkerung®.

Optimierungsrechnungen:

Eine maximale Hohe des Férderturms von 60,0 m sowie dessen Breite von 25,0 m ergeben
sich aus der Konzeptplanung (siehe Kapitel 5.3.1) und gehen als feste Gro3en in die Optimie-
rungsrechnungen ein. Die H6he des Wetterauslasses am Abwetterbauwerk und der Abstand
des Wetterauslasses zur Grenze des Betriebsgeldndes werden unter Berlcksichtigung des
Einflusses der Gebaude in den Optimierungsrechnungen variiert. Dabei wird ein Parameter,
z.B. die Hohe des Wetterauslasses, festgehalten und der zweite Parameter so variiert, dass
die Ergebnisse der Dosisberechnungen unterhalb und oberhalb der nach § 47 Strahlenschutz-
verordnung (StrISchV) einzuhaltenden Grenzwerte liegen. Die Ho6he des Wetterauslasses
wurde in einem Bereich zwischen 40,0 und 70,0 m mit einer Schrittweite von 5 m, der Abstand
des Wetterauslasses zur Grenze des Betriebsgelandes in einem Bereich zwischen 50,0 m und
150,0 m mit einer Schrittweite von 25,0 m variiert.

Die Kombination der Parameter (Wertepaare), fir die die Grenzwerte des § 47 StrlSchV im
bestimmungsgemaRen Betrieb im Rahmen der variierten Schrittweite eingehalten werden,
sind der Tabelle 1 zu entnehmen. In der Tabelle 1 ist ebenfalls der maximale Anteil an den
Grenzwerten gemalR § 47 StrISchV angegeben.

Tabelle 1: Ergebnisse der Optimierungsrechnung: Kombination der Wertepaare, fiir
die die Grenzwerte des § 47 StriSchV im bestimmungsgemaRen Betrieb im
Rahmen der variierten Schrittweite eingehalten werden

Minimaler Abstand des Wetter- | Erforderliche Hohe des | Maximaler Anteil an den
auslasses zur Grenze des Be- | Wetterauslasses uber | Grenzwerten gemal § 47
triebsgeléndes Grund StrISchV

m m %

50 70 20

75 70 15

100 65 56

125 60 61

150 50 64
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Wenn der Wetterauslass etwa 5,0 m héher ist als der Férderturm (also 65,0 m und hdher),
kann der Wetterauslass sich auch unmittelbar am oder Giber dem Férderturm befinden. Damit
wird die im Sicherheits- und Nachweiskonzept /1/ aufgefihrte Anforderung, dass die Abwetter
ungestort mit der freien Luftstrdmung abtransportiert werden kénnen, beriicksichtigt.

In weiteren Optimierungsrechnungen wurde ermittelt, ab welchem Abstand des Wetterauslas-
ses zum Forderturm, dessen Einfluss bei der Ausbreitungs- und Dosisberechnung nicht mehr
beriicksichtigt werden muss, und welche Werte sich dann flir die Hohe des Wetterauslasses
und dessen Abstand zur Grenze des Betriebsgelandes ergeben. Die Ergebnisse zeigen fol-
gendes: Falls der Wetterauslass mehr als 75,0 m vom Férderturm entfernt ist, ist bei einem
Abstand des Wetterauslasses zur Grenze des Betriebsgelédndes von 50,0 m eine Hohe des
Wetterauslasses Uber Grund von 40,0 m ausreichend.

Die vorgestellten Ergebnisse beziehen sich auf die Lage der Erkundungsbohrung Remlin-
gen 15 als Standort fiir den Schacht Asse 5. Sie sind nicht ohne weiteres auf einen anderen
Standort Ubertragbar, da der Einfluss der Orographie und die meteorologischen Daten in die
Berechnungen eingehen.

Die vorgenannten Ergebnisse beziehen sich auf den bestimmungsgemafien Betrieb der Riick-
holung, der fir diese Parameter auslegungsbestimmend ist. Die Ergebnisse decken damit so-
wohl den bestimmungsgeméafRen Offenhaltungsbetrieb bis zum Beginn der Riickholung als
auch die bei der Riickholung zu beriicksichtigenden Auslegungsstérfalle mit moglichen Aktivi-
tatsfreisetzungen ab. Sie berilcksichtigen jedoch nicht eventuelle zusatzliche Beitrage, die im
Rahmen der Zwischenlagerung und Konditionierung der radioaktiven Abfélle Uber Tage anfal-
len kénnen, falls diese in rAumlicher Nahe zum Betriebsgeldnde des neuen Schachtes stehen.

Die hier vorgenommenen Optimierungsrechnungen beriicksichtigen die Einhaltung der Grenz-
werte gemal § 47 StriSchV /8/. Die Planung weiterer Malinahmen gemaf § 6 StrlSchV zur
Dosisreduzierung kann erst bei Vorliegen der Riickholungsplanung Beriicksichtigung finden.

5.3.5 Schachtplatzlayout: Zeichnung (Draufsicht)

Im Anhang 7.4 ist der Schachtplatz dargestellt. Bei der Erstellung dieser Ubersichtszeichnung
sind die Ergebnisse beziglich der einzuhaltenden Abstande (Betriebsgrenzen und Forder-
turm) aus Abschnitt 5.3.4 dieser Konzeptplanung mit eingeflossen.

Der Schachtplatz erstreckt sich tiber eine Flache von A = 230 m x 230 m = 52.900 m?. Auf
dem Schachtplatz befinden sich das Schachtgebdude mit Schachthalle und Abwetterbauwerk,
ein BUro- und Kauengebdude mit einer Maschinen- und Elektrowerkstatt, ein Magazin zur La-
gerung von Materialien, ein Labor mit einer Steuerwarte fir die Riickholung sowie verschiede-
nen Lagerflachen.
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7 Anhang

Technische Zeichnungen / Datenblatter:

7.1 Schachtscheibe

Schachtscheibe Durchmesser D = 8000 mm

Zeichnung Nr.: 1197-1-040
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7.2 Fordermaschinen

Technische Zeichnungen:

Hohenschema Schachtférderanlage

Férdermaschine Hauptseilfahrtanlage Trommeldurchmesser d = 5,0 m
Fordermaschine Mittlere Seilfahrtanlage Trommeldurchmesserd = 2,8 m
Seilscheibe Mittlere Seilfahrtanlage Seilscheibendurchmesser d= 3,0 m

Ablenkscheibe Hauptseilfahrtanlage Seilscheibendurchmesserd = 5,0 m

Berechnungen:

Betriebslastenaufstellung

Berechnung Seile Forderbetrieb MSFA

Leistungsberechnung Férdermaschine MSFA - Giterforderung
Leistungsberechnung Férdermaschine HSFA - Giterférderung

Leistungsberechnung Férdermaschine HSFA — Schwerlastférderung

1197-1-043
1197-1-044
1197-1-045
1197-1-048

1197-1-049
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Betriebslastenaufstellung ﬂ h
Anlage - Asse Schacht 5 Nawr
Hauptseilfahrtanlage Korbférderung i
Férderung . eintriimig mit Gegengewicht
Fahrweg 750 m
Férdermaschine Koepe
@& Trommel 5000 mm
max. v 10,00 m/s (Seilfahrt) 8,00 m/s (Giterforderung)
4,00 m/s (Schwerlasttransport)
Giiterforderung | S™WeMaSt | giigang | Se0EM
tfransport gewicht
kg kg kg kg L]
|Nutzlast 1 x 25.000 25.000
Schwerlast 1 x 40.000 40.000
|Ballast Guterférderung 25.000
Zusdatzlicher Ballast Schwerlasttransport 7.500'
Personen 80 x 100 8.000
Korb /Gegengewicht 27.500 27.500| 27.500] 15.000
Oberseilgeschirr 4.400 4.400 4.400 4.400
|Unterseilgeschirr 1.000 1.000 1.000 1.000
Last am Seil 57.900 72.900| 40.900| 52.900]
Ebdrderseil :6x36 WS
Anzahl 4
& seil 50
Gewicht (g) 9,25 kg/m
Festigkeit 1770 Néimm?
rechn. Bruchkraft / Seil 1791 kN
Seillinge (L) 7786 m
Seilgewicht grL 28.809 28.809| 28.809| 28.809|
|Unterseil : 190 x 32 twice stitched
Anzahl 2
Gewicht (g) 18,50 kg/im
Seillange (L) A 15 m
Seillinge (L) B 765 m
Seilgewicht g*L 555 555 555 555
Betriebslast in kg g 87.264,0| 102.264,0| 70.264,0| 82.264,0)
|Flachenpressung . p=2xGz/(d xD) [kN/cm?] 0175 0,205
< 0,2 kN/em?
Erforderliche Sicherheit Guterférderung: 7,2-0,0005xL= 6,81
Errechnete Sicherheit : 8,369 7,141
Erforderliche Sicherheit Seilfahrt: 9,5-0,001xL= 8,72
Errechnete Sicherheit : 10,393 8,877
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e

THYSSEN SCHACHTBAU

Forderung: Forderhaspel
Anlage: Asse Schacht 5
Bauphase ¥ Forderbetnieb
Art der Forderung - eintriimig
Fahrweg : 750 m
Fordermaschine : Trommel
& Trommel : 2800 mm
max. v 3 40 mis
Gilter. Seilfahn
kg kg
Eigengewicht Fordermittel 4,000 4,000
Zwischengeschirr 2 500 500
Nutzlast 4.000
Personen 2.000
Last am Seil 1 Seil 8.500 6.500]
Férderseil
Typ : z. B. Tiger Dyform 34LR
Anzahl : 1
& Seil 7 28 mm
Gewicht (g) : 4.11 kg/m
Festigkeit ' 1860 N/mnv?
rechn. Bruchkraft / Seil : 873 kN
Seilldnge (L) g 780 m
Seilgewicht : gL 3.206 3.206
Betriebslast in kg : 11.706 9.706
Erforderliche Sicherheit Giterforderung: 7,2-0,0005xL= 6,81
Errechnete Sicherhett : 7,602
Erforderiche Sicherheit Seilfahrt: 9,5-0,001xL= 8,72
Errechnete Sicherheit : 9,169
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LEISTUNGSBERECHNUNG FORDERMASCHINE

Projektname: ASSE 5 - MSFA- SD - Guterférderung

EINGABEDATEN:
Nutzlast

Skip / Korb (+ Wagen)
Gegengewicht

Toute

Selllange

Personen (einschl. Sellfahrttore)

Selitriger - o
Fordergeschwindigkeit
Schieichgeschwindigkeit
Beschleunigung (10% vF ?)
Verzdgerung (10% vF ?)
Obersellgewicht aller Seile
Untersellgewicht aller Seile
Sellbruchiast

8 aller M. Bgheit

Schieichweg
Pause (10-1587)

Koepe | Trommel =1/0
direkt /Getriebe=1/0
2-tr0mig / 1=-trmig = 1/0
2Trume (1 Trum=1/0
fR==>N/fR===U0=1/0

HEGSEBNISSE {m

Schachtwidersland

Anfahrmomant 1
Antahrmoment 2
Konst. Moment 1
Konst. Moment 2
Bremsmoment 1
Bremsmoment 2
Sehleichmoment

RMS « Ledstung

Sellsicherheit Fahren
Selisicherhelt Personen
Drehzahl Fahren
Drehzahl Schieichen
Gesamimasse
Antahrkratt

Bremskraft
Umtangskraft

Antahrzeil
Bremszeit
Schieichzeit
Fahrzeit konst.
Gesamisplelzeit
Antahrweg
Bremswog
Fahrweg konst
Schilelchweg
TI/T2

Fi=
F2=
Fi=
Faz
Fi=

1R=

LB=
LF=

entfalit

4,001
4501
0,00t
750,00 m
780,00 m
2,00t
280m
4,00 mis
0,50 m's
0,40 m/s’
0,40 m's’
3,21 kg'm
0,00 kg'm
873,00 kN
15,00 1’
8,00 m
30,008

0,00 OK
0,00 OK
0,00 OK
0,00 OK
1,00 OK

170,14 kNm
169,26 kNm
158,81 kNm
127,86 kNm
117,41 KNm
116,18 kNm
126,63 kNm

370,30 kW
395,69 kW ohne Pause = plus 6,9%)

8,00

9,88
27,28 Upm

3,41 Upm
18,661

TAG kN

746 kN

90,45 kN

10,00 sek
10,00 sek
16,00 sek
175,50 sek
241,50 sek
20,00 m
20,00 m
702,00 m
8,00m
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LEISTUNGSBERECHNUNG FORDERMASCHINE

Projektname: ASSE 5 - HSFA- Koepe - Gltertorderung

EINGABEDATEN:

Nutzlast mN= 25,001
Skip / Korb (+ Wagen) mKa 27,50t
Gegengewicht mGs 40,001
Teule H= 750,00 m
Selllange L= 790,00 m
Personen (einschl. Sellfahritore) mP= 000t
Seiltréger -0 D= 500m
Fordergeschwindighkeit vF= 8.00mis
Schleichgeschwindigkelt = 0,50 mis
Beschileunigung (10% vF 2) bAs 0,80 m/s’
Verzdgerung (10% vF 7) = 0,80 mis’
Oberseilgewicht aller Seile mO= 29,30 kg'm
Unterseilgewicht aller Seile mU= 29,30 kg'm
Sellbruchinst FBR= 7100,00 kN
Summe aller Massentragheltsmomente I= 140,00 tm?
Schieichweg = 13,00 m
Pause (10-158 7) tP=a 30,008
Koepe / Trommel=1/0 PFi= 1,00 OK
direkt / Getriebe = 1/0 F2= 1,00 OK
2-triimig ( 1-trimig =1/0 F3= 0,00 OK
2Trume (1 Trum=1/0 Fas 1,00 OK
fR==>N/MR==>0=1/0 F5= 0,00 OK

Schachtwiderstand fR= 1,18

Anfahrmoment 1 MAA= 684,13 kNm
Anfahrmoment 2 MAK= 684,13 kNm
Konst. Moment 1 MKA= 361,74 kNm
Konst. Moment 2 MKB= 361,74 kNm
Bremsmoment 1 MBK= 39,36 kNm
Bremsmoment 2 MB8= 39,36 kNm
Schleichmoment MS= 381,74 kNm
RMS - Leistung P= 1014,31 kW
(P= 1126,82 kW ohne Pause = plus 11,1%)
Seilsicherheil Fahren aF= 9,57
Selisicherhelt Personen sP= 14,29
Drehzahl Fahren nF= 30,56 Upm
Drehzahl Schieichen nS= 1,91 Upm
Gesamimasse mges= 161,191
Antahrkraft FA= 128,96 kN
Bremskraft FB= ~128,96 kN
Umtangskraft Fu= 144,70 kN
Anflahrzeit 1A= 10,00 sek
Bremazeit 1B= 10,00 sek
Schleichzeit tS5= 26,00 sek
Fahrzeit konst. Fa 82,13 sek
Gesamisplelzelt tges= 158,13 sek
Anlahrweg LA= 40,00 m
Bremsweg LB= 40,00 m
Fahrweg konst. LF= 657,00 m
Schleichweg LS=s 13,00 m

T/ T2 1,20
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LEISTUNGSBERECHNUNG FORDERMASCHINE

Projektname: ASSE 5 « HSFA. Koepe - Schwerlastidrderung

EINGABEDATEN:
Nutzlast mN= 40,00t
Skip / Korb (+ Wagen) mK= 27,50t
Gegengewicht mG= 47,50t
Teufe H= 750,00 m
Selllinge L= 790,00 m
Personen (einschi Seiltahrttore) mPs 0,00t
Selitrager - 0 D= 500m
Férdergeschwindigkeit vF= 4,00 m's
Schleichgeschwindigkeit V8= 0,50 mis
Beschieunigung (10% vF ?) bA= 0,50 mis”
Verzbgerung (10% vF ?) bB= 0,50 m/s®
Oberseiigewichl aller Selle mO= 29,30 kg'm
Untersellgewicht aller Seile mUs= 29,30 kg'm
Seilbruchiast FBR= 7100,00 kN
aller Ma ghoit b I= 140,00 tm*
Schleichweg LS= 13,00 m
Pause (10-15s8 7) tP= 30008
Koepe | Trommel = 1/0 Fi= 1,00 OK
direkt /Getriebe=1/0 2= 1,00 OK
2-trimig | 1-trimig = 1/0 F3s 0,00 OK
2Trume /1 Trum=1/0 Fa= 1,00 OK
fRz==MN /fRe=sl=1/0 F5= 0,00 OK
ERGEBNISSE (mit Schachtwiderstand bezogen auf Uberlagt);
Schachtwiderstand 1A= 1,18
Anfahrmoment 1 MAA= 808,41 kNm
Anlahrmoment 2 MAK= 808,41 kNm
Konst. Moment 1 MKA= 578,79 kNm
Konstl. Moment 2 MKEB= 578,79 kNm
Bremsmoment 1 MBK= 349,17 kNm
Bremsmoment 2 MBB= 349,17 kNm
Schlelchmoment MS= 578,79 kNm
RMS - Leistung P= 824,68 kW
(P= 879,54 kW ohne Pause = plus 6,7%)
Saltgicherhelt Fahren sF= 7,98
Sellsicherhell Persanen sP= 14,29
Drehzahl Fahren nF= 15,28 Upm
Drehzahl Schieichen nS= 1,91 Upm
Gesamimasse mgess 183,691
Anfahrkraft FA= 91,85 kN
Bremskralt FB= -91,85 kN
Umtangskraft Fu= 231,52 kN
Anfahrzeit 1A= 8,00 sek
Bremszeit 1B= 8,00 sek
Schleichzeit tSs 26,00 sek
Fahrzeit kenst, tF= 176,25 sek
Gesamispielzei tgess 248,25 sek
Anfahrweg LA= 16,00 m
Bremsweg LB= 16,00 m
Fahrweg konst. LF= 705,00 m
Schleichweg LS= 13,00 m

T/ T2 128




ZaDMT  E2THYSSEN K-UIEC

SALT TECHNOLOGIES

Schachtanlage Asse lI: Konzeptplanung fiir einen weiteren
Schacht - Standortunabhéngiger Planungsteil -

Projekt | PSP-Element | Aufgabe | UA | Lfd.Nr. | Rev. Seite: 66 71

NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA | NNNN | NN €ite: bb von

% | B0 | & | TF | W |00 Stand: 19.05.2017
7.3 Gestelle

Technische Zeichnungen:

Ubersicht Férderkorb und Gegengewicht HSFA 1197-1-042
Ubersicht Férderkorb Mittlere Seilfahrtanlage

1197-1-047




[

3 L 5 6 J 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Korb Gegengewicht
| 400 400 400
o 199
o = = A | o= == = === —— | r—— = =
o I
ke |
: E-—l%“mii » -n/; O— 'Q :}__( \l“”—J1
O O = ‘ r= |
= AN ——
- L | |
N . " : i
| 1
|
|
S |
Lo |
AN . ;
| Seilfahrtboden
) l e
O | '
N~
o :
~ B | A
|
Zwischenboden |
Q - e demontierbar S | g
~ 1 1 [
o o =L - (kompl. oder Teilbereiche) = | =
N 2 N N : -l N
i_.
o / U | 1
S \\ / |
'S \// \\/ i
o ; 7\ !
To) f/ \ \\ |
N~ A N F——x .
\\ — \\ H—i_
\ N |
\X/ N7 I
[\ 1 I
A / \ ;
/ |
o o L L ‘ J ] |
o o ! :
O o @) +
2400 780
| 3000 ,
...... S — ———
o ~q_ "‘i 3 =
2 plle
1+ TTREE ¥ - Py 2400
= I~ ~ THYSSEN -UIEC
=y A &/\:/\?/ : “ DMT e SCHACHTBAU 5: !‘E{HNOE@%
8 NS : \\\ / \\ // Schachtanlage Asse ll: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
Q P A9 ™ - Standortunabhingiger Planungsteil -
£ = 0 N * Projekt | PSP-Element | Aufgabe | UA | Lfd.Nr. Rev. _—
4 N % “NAAN NNNNNNNN AAAA | AA | NNNN NN Seliec 67 won 71
[ N ~ 1 — e 9A | 23440000 GA | TF | 0003 00 Stand: 19.05.2017
| . Die Unterlagen diirfen nicht Zustimmung vor
SR ES B S ) it Bl 2 K.
kopiert oder an andere Personen abgegeben werden
Datum Name Unter. <
Gezeichnet 24.01.2017 & o
Bearbeitet 24.01.2017 =.£5= THYSSEN
Geprift 25.01.2017 wr SCHACHTBAU
Freigabe 26.01.2017 -
MaBstab: Titel: Schacht Asse 5 CAD—erstellt
1:50 Konzeptplanung Vorzugsvariante
Ubersicht Zeichnungs — Nr.: L
- 3 Forderkorb und Gegengewicht HSFA '
BlattgroBe:
51 1197-1-042
L ji 8 14 15 16




A
B
C
D
E
F
G
H
|
J
K
L
M
N

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

CAD-erstellt
24

Zeichnungs - Nr.

1197-1-047

Anderung

&
s
A\ 4
THYSSEN SCHACHTBAU

23

Freigabe
Ubersicht

Name

Schacht Asse 5
22

Gepriift

Konzeptplanung Vorzugsvariante
Forderkorb Mittlere Seilfahrtanlage

Datum
07.02.2017
07.02.2017
07.02.2017
07.02.2017

Titel:

Stand

1:15
1:25
A0

21

Malstab:

BlattgroRe:

Rev.
Gezeichnet:
Bearbeitet:
Gepriift:
Freigabe:

M~
- — | =
O § = 8
ws & ¢|8
HRHE
NE (e [C]5
el - o8 2
X¥i & |2 8
sW w | w
c
Q
-m
Q
=2 3
EB o))
0ne c .,
P 235
T | 8B%2%3
NP DL L o 28 20
NG AN 52 o
B N N N AN AN N A AN NN © 32z 0o
SRR e < §5sE8
Km”AnnF
| mMuUAT
Q' o
7] o<
nEi5< g
P <E2:°
o) © -
(] o~ cl tz
S (S M MUmNm
E o To) 0 D stz
2 .28%F U L £8¢z2 8
ot = - a
%mmm%w ) © “‘ Ssg =
=~ 0 = < N QW xZ
O T F5 = G ) 7 R
W m.D m E|nm gz

JYORUDS ORI

£ Mitte Schacht

Mitte Korb

o) SN

00t 00v 001

lichter Schacht @ 8000

20

19

18

17

16

15

14

13

12

—— - = X
© \///
3 __ _ %
S __ L I
o P s D /\X/
S | Buab :
S _ JuoImebuaBas) SR %
©
\//\,x/
N
| g
NN NN N N N N N N N AN
R R R K X R X
O N AENANENNN A
N
-
O O
o B
< 3
0v0lL
s sl o] + + + s ¥ + + FS _Iw%%:m*w YRR R ICA s =% T v 4 ¥ + Tl e o
I@| .@. [s] [s] (o] [e] (e} [s] (o] [s] [e] (o] (o] (] [s] [s] [s] (o] [} [s] [s] [s] (o] [e] (o] [s] [s] [s] [e] nﬁ. Aw. (e} [s] [e] (o] [e] (o] [s] [e] (o] [e] (e} [s] [} [e] O [s] (o] [} (e} [s] [e] O [e] (o] O..Ir....r o,
R i [} [a] [} (o] [} (e} [] [s) [s] [} [a] o [a] [s] [} [} o [a] [} [w] [} o] (8] (e} [] [e] [] (] (o] == T [e] [a] (a] [] [} o [} (a] [] [} o] (8] (a] [] [a] [} (e} [} o] [a] (e} [] [} (] [} (a] [} (a] -
o] Q o] [s] (8] [s] (o] o] [e] [s] [s] [s] Q O (8] o] [s] (8] o 8] o] [s] [e] [s] (o] o] (o] [s] o [s] [e] o (o] o] o [s] [s] [e] o] (8] [s] [s] O o] o] [s] (8] [s] [e] o] (o] o] o [s] Q (o] [s] (o]
0 [} [e] [s] [s] o] [e] (o] [s] [e] [s] e} (o] (o] [} [s] s} [s] o] (] [s] [s] [e] o] [e] (e} [s] (o] [s] o] (o] o] (] (o] [s] [e] (o] e} (o] [s] [e] o] e} e} [s] (] [s] O [s] o] [} (e} [s] [e] O e} (o] e} (o] )
0 o Q o] [s] [e] [a] [e] o [e] [s] Q [s] Q O [e] o [a] Q o 8] o] [s] [e] [a] [e] o] O [s] Q [s] [e] o [e] o] < [s] Q [e] 8] [a] [s] Q [e] o] o [s] (o] [s] [e] o [e] o] < [s] Q [e] [a] [e] ! m
? [s] [s] [s] [s] o] [e] o] [s] [e] [s] [e] (o] o] [s] [s] [e] [s] [s] o] [e] o] [s] [a] [e] [e] (o] o] [s] o] [s] [e] (o] [e] o] [s] [e] o] O O [e] [s] [s] O [s] o] [s] o] [s] [e] [s] [e] o] [e] o] W M%
[a] (] n] (] o [a] [a] [a] (] o [a] [a] [a] (] o] n] [a] Q [a] (] n] (] o [a] [a] [a] (] (] (]
“vnall @ o] [s] o] [s] [e] (o] [e] e} [s] [e] o] O s} Q [s] Q O [s] o] [s] o] [s] [e] Q o] e} [e] o] [s]

©o 0 0 o O o 0o OO OO O0C O 0O 0O 0O o0 o0 0o o0 0o o0 o0 o o o0 o o oW

¢ ¢ o © o o 0 0 0 0 0 ©0 ©0 ©0 O0o_© O ©0 ©o O ©o ©o O O © o ©o o O

|
.
7

692

© 0 0 0 o © 0 0 © 0 0O 0O 0 O 0fojle © 0o © 0 0 0 O O 0 O O O

UOOOOOOO.!E_OOO.

OOOOOOOOOﬁOOOOOOOOO

c oo o o o o ¢ © O ©0 OO ©0 O O O o O O 0O O

c ¢ o © 0o o 0 0 0 0 0 0 ©0 of0 ¢ 0 0 © O O ©0 O ©o ©o o o o O

o o o ¢ O O O O Oo O o o © o O o O O O G

11

c ¢ ¢ © ¢ o o ¢ ©o © ©0O © ©o O O O O ©o ©o O G

c o o o o 0o ¢ O 0 0 O O 0o 0o 0 o O O 0 0

c ¢ ¢ © ¢ o 0o o © © ©0O ©0 O O ©o O 0o © o O d
o o o ¢ o ©o ©0 O o o ¢ Oo o o o o O O O

Fussrahmen
1155

r © 0 060 o0 o0 00 o0 0O 00 OO0 O0CO0O 0 o 0 d o 0000 OO O OCO O OGO OO OO O©OoOoOOoOOoOOoO0Oo0 o0 o0 0 0 0 0 O
o oo o o000 OO O OTU OGO OTGOTO OGO OGO 0 O

1 1
7 ©O 00O 00O 0O OO OO OGO OGO OGO OGO OO OGO OO 0OO0O0O0OO0 0 0 0 0 0 0 0 |
0O 0 0 0 0 O @§E=m—=—EB 0 0 0 0 0 0 0 0 O O |[b 0o 0 o0 © 000 00O 0O O0OCOO OO O® OO OO0 O0 OO0 O0C OO0 00 0 0 0 0 O
O_0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Q0 0 0 0 0 0 0 g o wk\\Lv$ffffwo © 00 00 0O OO OO0 O0 000000 0 0 0 0 0_—=—
: & % §
T ¥ ¥ ¥ T T ¥ Ll ! L 1 Il
i : : : i i : == )

and R R + + + + + + DERR

1
—_—— e o = T = = = e =

920
| ——-—+

[o]

o
]

O
o]

[]
o]

[e]
o

[e]
[o]

O

|
|

7=
¢ 4
+ 4
L4 |
+
ad
IR
¢.

+

&

+

¢.

4

4
&
+

4
=

10

f 0)40)°
_._n

1 _)__ [ , , , , , , , , | [ 1 1 1 | _\, i M

‘ml T 1 - - - - + - - — -t - — — — - — — — — = — = — + = — — = o, 1 1] I T "

BepaIE 2 S B D Exe : | [ B
é.Lv“ 7 n H n 1 &

&

| ——

1076

__ x4
»‘h‘\ »“r
S
/
=
k |
R C———
3 M12x35

Zwischenrahmen

d

#
|3
[

AY —=T—
+ —_——— —_——

% | l

14017

¥, T % & & & 4+ o s & & & & & & 43+

692

536

1620

371
[

-
c
fadl i |
7l
ll ll N
g l|
Billy
g —Tg
Kopfrahmen
1076
692
. ==.] :
/\ |

907

891 0vee 091 0¢cce 091

8¥0G




&HomvT  Q@IHEEN  KUIEC

SALT TECHNOLOGIES

Schachtanlage Asse lI: Konzeptplanung fiir einen weiteren
Schacht - Standortunabhéngiger Planungsteil -

Projekt | PSP-Element | Aufgabe | UA | Lfid. Nr. | Rev. Seite: 69 71
NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA | NNNN | NN €ite: by von
| =W GA | TF | 0003 | 00 Stand: 19.05.2017

7.4 Forderturm, Schachthalle und Schachtplatz

Technische Zeichnungen:
Ubersicht Férderturm 1197-1-041

Ubersichtszeichnung Lageplan Schachtplatz Schachtanlage Schacht ASSE 5 1197-1-046




Diffusor
Abwetterbauwerk Bihne + 44,00 m
Steuerschranke
‘ Umrichfter
| | /
| | 7 7[
25000 ‘ " 2. Mitfelspannungsanlage
25000 G %__i//
+800m %i E ER Fordermaschinenleitstand
- 2.
] | = ’ o 5
pe——— | e J
Krananlage ‘ -~ — N
| | | S ===
T | | a | s i@—% | - 1 A
EI\ 'Wj %&- T ‘.‘dg T T 7 =i %:\n ﬁ:‘ /f / . .
¥ T :_@ i \ 1 4 ‘-Ft: 0% = m ’ ]% . Filterkreisanlage
O 3
L- Seil Koepe-Fordermaschine % l J | \E | - - i \f“h T /1 =
Hauptfseilfahrtsanlage g | | \g _ - | e
' | | = 7 | . 7]
. | | 1] +44,0m . -
Kranfrager fur : l | ] f S —
Seilscheibenmontage ! l ) ‘.i!“:ﬁ A . / S o
' ! f
| | / A\ /
i | | __
Montageoffnung Schrankkuhlung
6000
| S t | Tonfrequenzsperre
| LN | J o
\ | | §
Ablenkscheiben $5000 S \ | a
| _ l | J
B | o | | Einfrommelfordermaschine £290m
H = l ' Mittlere Seilfahrtanlage
Hub- und Klemmvorrichtung | | A
, > 1
| s | | W
\ | |
Spannseilverlagerungsbihne | I l J |
S | | +214m -
I=: 1 | : y UKPrelira =
£200m | ma i | | relitrager S
% OK Schachthalle d l I <
| l |'
| > l | | J .
P = Buhne + 29,00 m
ol 2 l ( Schleusenbereich
i - = =
Prellfragerbihne | (1 T S : [| ~L §
g | s | ST
o oY
= T - - E
| | | | = Ll |mi| | I g
~ | . e §
Fangklinkenbuhne == < [[ §
| || i | 5 =3 .____: : g‘l -
kS 2 I - =
| - Verbindung zur e T
| s — — . . _ T N - I
) T | | | - Transportbereitstellung | S
‘ | | 0,0m Fordermaschinenstand - | L
= el . 1 . | ¥ I - o | 1T I
| e | r/ / | — = ) /
Schachtkeller | 3 6OOO|} | | | | ‘ — — — | — — —
— e | ' ' I - |
| | ‘ ‘\ﬁ / s ssss======= ‘ \
| o B I W
| | L | = # | =
[ | | =
| | | = /
|
|| o ' 7
I
| ! g | H|| Montageoffnung
i i | H'H | 6000
Lo i
185 AL
1
6000 !H‘
A
4|l
T I
T
L |l
Ak
Treppenhaus ) 1 .
/|
Verbmdung 2 Container auf Schiene 0 2- seifiger Fullort
Transportbereitstellung .
Aufzug gefuhrt PR ! !
1
Lufte kontaminierte Abweffer
| e -‘—%:%
3 ?16000 - | | |
: 150 e —— e | | | 595,0 m
8 T o AL IS
| | | = ﬁ
| | - S A
| | ™~ .
L I s
: I | ) 4 ! 1 o | Schwingbihne
Schachthalle inkl. | — ~ | | q
Pufferlager | e — - - | | } | N } N - -
! — 000 | | | ? - B . )
Aufstellungsort | ——— 0 | Confainer auf Schiene 2 2- seitiger Fullort
Friktionswinde - - . o gefuhrt o '
g g Y
= I | - 2
| | . v _FQZ:Z::::ZZT
J - o o o | | | I‘ DMT eTHYSSEN K-UIEC
/ | I > |?\ | -700,0 m bzw. 730,0 m A SCHACHTBAU SALT TECHNOLOGIES
= P ‘ N %r Schachtanlage Asse II: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
1500 7 L - Standortunabhangiger Planungsteil -
Projekt | PSP-Element | Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev. o
19500 12600 ' ' NAAN NNNNNNNN| AAAA | AA | NNNN_ NN Seite: 70 von 71
9A 23440000 GA TF | 0003 00 Stand: 19.05.2017
25000 Schwingbuhne b
Dekontaminafionsmoglichkeit - - Rev. Stand Geprift Freigabe Anderung
Dafum Name
Geze.cﬁner; 04.01.2017 .‘4 h THYSSEN
Bearbeifef: | 04.01.2017 !lJI
Geprift: N\ SCHACHTBAU
Freigabe:
MafBstab: | Tifel:
1:200 Schacht Asse 5 CAD-erstellt
Konzeptplanung ZEiCh]’]UﬂgS - Nr.:
Vorzugsvariante
Blatfgrofie: Ubersicht Férderturm
A0 1197-1-041

2 3 L | 5 6 Ii 8 9 10 11 12 13 14 15 16 11 18 19 20 | 21 | 22 | 23 | 2L




1 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 16
A A
B B
ca. 230m
C E
Zufahrt
. BETRIEBSGRENZE
o
D i T T 1\ 0
PHW—FEmFST?HpIIatze
befesfigte Flache !
|| Biiro- und (Wege/Straflen) il
Kauengebaude 25
fur ca. 200MA
geschlossener
: Personenibergant | £
Elektro- Mechanische i ) LamDengf’Ube
Werkstatt Werkstatt Hlegazm Ausristung
befestigre Flache
(Wege/Strallen)
/ \ Schachthalle
i E i inkl. Pufferlager F
i ﬁ evil Umkleide~ und Lagerflache
e Schleusbereiche
Labor (Kontaminations-
+Steuerwarte konfroliel
Rickholung
Schacht Asse 5
G G
Materiallager Zenimale Warfe” - - -
+Strahlenschutzbiro
(of fen bzw.
L geschlossen) -
i Vergindung
o Zur
Transportbereitstellung
H — — H
| 1] . - - . . ) . . . )
i [ — |
ﬁuaggr Enerq1errforgunqs- fompressorenhalle
K / / \
I Lagerflache .'
|—|
Zentrale . I
Stromverfeilung '
(extern ankommend) Abwetterbalwerk
: Y/ 1A THYSSEN K-UJIEC
J 4LomT  @INSSEN  KUIEC
befesfigte Flache —~—r -
(Wege/Strafien) | Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
J - Standortunabhingiger Planungsteil - J
Projekt | PSP-Element | Aufgabe | UA | Lfd. Nr.  Rev. g
: NAAN NNNNNNNN AAAA | AA | NNNN NN Seite: 71 von 71
9A | 23440000 GA | TF | 0003 00 Stand: 19.05.2017
s :
Rev. Stand Gepriift Freigabe Anderung
K : Datum Name %
Gezeichnef: | 04.01.2017 4 h THYSSEN
Bearbeitet: | 04.01.2017 !;ﬂ
. [ Gepruft w»r SCHACHTBAU
H Freigabe: o
MaBstab: | Tifel:
) ) ) . ) BETRIEBSGRENZE - ) o 1-500 Schacht Asse 5 CAD-erstellt
' Konzeptplanung
Zeichnungs — Nr:
L Vorzugsvariante L
lattgrofe: Lageplan
A1 1197-1-046
1 | 5 6 | 8 9 | 10 11 12 13 14 | 15 | 16




	Schachtanlage Asse II: Konzeptplanung für einen weiteren Schacht 
Standortunabhängiger Planungsteil
	Schachtanlage Asse II Konzeptplanung für einen weiteren Schacht 
	-Standortunabhängiger Planungsteil -
	KURZFASSUNG 
	Inhaltsverzeichnis 
	ABBILDUNGSVERZEICHNIS 
	TABELLENVERZEICHNIS 
	ANHANGVERZEICHNIS 
	ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
	1. Einleitung 
	2. Randbedingungen 
	3. Grundlagen 
	4. Anforderungen an die Schachtförderanlage 
	5 Beschreibung der Schachtförderanlage
	5.1 Fördermaschinen 
	5.1.1 HSFA-Fördermaschine 
	5.1.1.1 Spezifikationen der HSFA 
	5.1.1.2 Ablenkscheiben der HSFA 
	5.1.1.3 Seile der HSFA 
	5.1.1.4 HSFA: Elektrotechnischer Teil 
	5.1.1.5 Steuerungs-und Antriebs.technik der HSFA 
	5.1.2 MSFA-Fördermaschine 
	5.1.2.1 Spezifikationen der MSFA 
	5.1.2.2 Seilscheibe der MSFA 
	5.1.2.3 Seile der MSFA 
	5.1.2.4 MSFA: Elektrotechnischer Teil 
	5.1.2.5 Steuerungs-und Antriebstechnik der MSFA 
	5.2 Gestelle 
	5.2.1 Fördergestell (HSFA) 
	5.2.2 Förderkorb (MSFA) 
	5.3 Schachtanlage Schacht Asse 5 
	5.3.1 Förderturm und Sehachthalle 
	5.3.2 Sehachtscheibe, Schachteinbauten, Schachtförderanlage im Schachtlängsschnitt, Füllörter 
	5.3.3 Sehachtkeller, Wetterkanal und Abwetterbauwerk (Diffusor I Lüftergebäude) 
	5.3.4 Berücksichtigung von Anforderungen aus Ableitungen radio-aktiver Stoffe mit den Abwettern 
	5.3.5 Schachtplatzlayout: Zeichnung (Draufsicht) 
	6 Literaturverzeichnis 
	7 Anhang 
	7.1 Sehachtscheibe 
	7.2 Fördermaschinen 
	LEISTUNGSBERECHNUNG FÖRDERMASCHINE 
	LEISTUNGSBERECHNUNG FÖRDERMASCHINE 
	7 .3 Gestelle 
	7.4 Förderturm, Sehachthalle und Sehachtplatz 




